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Vortrag



1. Auswirkungen der Pandemie auf Gesundheit und Wohlbefinden älterer Menschen
i. Unmittelbare Folgen – „Das Virus unter uns“
ii. Folgen des Infektionsschutzes
iii. Auswirkungen auf unterschiedliche Gruppen Älterer

2. Gesundheitsförderung und Prävention während Covid-19
• Erfahrungen aus den BAGSO-Mitgliedsverbänden und Projekten
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• Physische Betroffenheit: Infektionen mit z.T. schweren Krankheitsverläufen, Todesfälle

o „Schwere Fälle waren vornehmlich älter (60+), männlich und hatten mindestens einen 
Risikofaktor“ (RKI, 2020)

o Hohe Betroffenheit von Hochaltrigen (80+) und                                                          
Bewohnern von Alten- und Pflegeheimen
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• Psycho-soziale Betroffenheit: 
o Angst, Verunsicherung, Überforderung 

o Aufgabe von Aktivitäten (freiwilliges Engagement, Vereinstätigkeiten etc.) 

o Sozialer Rückzug 

• Sozio-ökonomische Betroffenheit: z.B. durch vorübergehenden/dauerhaften Verlust von 
Arbeitsplätzen 
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• Die zum Infektionsschutz getroffenen Maßnahmen umfassen Folgen für nahezu alle 
Lebensbereiche: 

 Massive Limitation des individuellen Aktionsradius, Einschränkung sozialer Kontakte, 
Arbeits- und Freizeitmöglichkeiten

 Wegfall von Hilfs- und Unterstützungsangeboten (z.B. Haushaltshilfen)

 „Ältere als Risikogruppe“                                                                                                              
 Rückwirkungen auf (psychische) Gesundheit!
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 Keine Inanspruchnahme von medizinischen Leistungen, z.B. Arzt-/Therapeutenbesuche, 
Krankenhausaufenthalte, Vorsorgeuntersuchungen, zahnmedizinische Prophylaxe

 Aufgabe von gesundheitsförderlichen Verhaltensweisen 

 ggf. Zunahme von Risikoverhalten, z.B. Alkohol- und Tabakkonsum

 Negative Effekte für physische, psychische und 
soziale Gesundheit
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Das Alter als Gesundheitsrisiko?
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„Die Erfahrungen mit früheren Virusepidemien und Wirtschaftskrisen 
zeigen, dass soziale Isolation und abzusehende wirtschaftliche Folgen 
ungünstige Faktoren für die seelische Gesundheit in der 
Allgemeinbevölkerung darstellen.“ (Zielasek, 2020)

Ältere gelten als besonders vulnerabel

Aber…
Ergebnisse von Studien deuten darauf hin, dass sich die 
psychische Gesundheit älterer Menschen nur wenig 
verändert hat und viele eine recht hohe Resilienz besitzen 
 Gilt nicht für Demenzkranke, pflegende Angehörige, 
Pflegebedürftige 
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• Infektionsrisiko und Folgen der Schutzmaßnahmen sind für Ältere sehr unterschiedlich, 
abhängig von ihrem jeweiligem Lebenskontext  

 Vielfalt an Wohn- und Arbeitsverhältnissen, sozialer Eingebundenheit, vorhandene 
Gesundheitsressourcen und –risiken etc.

 Erste Evidenzen weisen auf sozio-ökonomische Ungleichheiten im Infektionsrisiko und 
Erkrankungsschwere hin  Zunehmende Betroffenheit sozial Benachteiligter
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Auswirkungen auf unterschiedliche Gruppen 
Älterer
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• Ausgehbeschränkungen und Besuchsverbote
 Wegfall sozialer Kontakte und Teilhabe

 Verschlechterung des Gesundheitszustands,                                                                          
z.B. Rückgang kognitiver Fähigkeiten, Gewichtsabnahme

• Wegfall von Beschäftigungs- und therapeutischen Angeboten,                                           
Seelsorge

• Fehlende oder unangemessene Alternativen                                                                                       
(Digitale Medien, Besuch durch Fensterscheibe etc.) 
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Auswirkungen auf unterschiedliche Gruppen 
Älterer: Pflegeheimbewohner
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• Daten zu Auswirkungen auf Ältere in der Kommune liegen kaum vor
 Nachbarschaftshilfen haben sich zu Beginn der Pandemie vielerorts verbreitet

 Problem: Erreichung Alleinlebender mit Unterstützungsbedarf 

• Pflegende Angehörige
 Zunahme der Belastungen (z.B. Wegfall Tagespflege, Abreise 24-Std.-Kräfte)

 Mangelnde Ausstattung mit Schutzmaterial 
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Auswirkungen auf unterschiedliche Gruppen 
Älterer: Ältere in der Kommune
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• Vorübergehender bzw. dauerhafter Wegfall von Angeboten der Gesundheitsförderung und 
Prävention, z.B. Begegnungsstätten, Bewegungskurse, Mittagstische 

• Mangelnde Alternativen bzw. abhängig von individuellen Faktoren und Ressourcen, z.B. 
digitale Teilnahme

• Für viele Ältere: gesundheitliche Mehrbelastungen
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Gesundheitsförderung und Prävention: 
Erfahrungen der BAGSO
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Nationales Gesundheitsziel „Gesund älter 
werden“ – auch in Zeiten einer Pandemie?
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• Es gab und gibt viele Kommunen, in denen Aktionen unternommen wurden, um soziale 
Teilhabe, gesunde Ernährung und Bewegung der Älteren sicherzustellen und 
(Einkaufs-) Hilfen zu vermitteln 

• Große Solidarität und zivilgesellschaftliche                                                                      
Unterstützung
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Online-Umfrage des BAGSO-Projekts          
„Im Alter IN FORM“
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• Ältere waren und sind – wie auch andere Bevölkerungsgruppen – gesundheitlichen Risiken bzw. 
Mehrbelastungen ausgesetzt, sind allerdings höchst unterschiedlich betroffen

• Covid-19 hat GF und Prävention noch dringlicher gemacht, aber viele Angebote sind weggefallen, 
was vulnerable Gruppen vermutlich am stärksten getroffen hat 

• Lehren für GF und Prävention:
 Krisen-/Notfallkonzepte entwickeln

 Teilzielgruppen und diverse Lebenswelten berücksichtigen

 Verhältnisprävention stärken
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Vielen Dank für Ihre 
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